
Besprechungen

Eucharistieteıer, der ]ugendliche teilnehmen zusprechen. Be1 diesen Überlegungen spielen
können. In TIrier 6S immerhiın 7000 soz1alpsychologische Erkenntnisse eine grofße
jJunge Menschen. Man wırd das Buch als eXt- Rolle Manches, W as 1MmM Synodenbeschlufß
buch für Jugendgottesdienst gebrauchen kön- „Zıele und Aufgaben kirchlicher Jugend-
NCH, INa wırd A4US ıhm Anregungen für Kon- arbeit“ gefordert wurde, findet hier ıne Be-

SICSSC ÜAhnlicher Art übernehmen und Studien stätıgung.
ber die Sprache Junger Menschen machen kön- Kritik ware anzumelden, WEn 1n These
HG Man wırd aut jeden Fall das Buch nıcht DESAHT wırd „Verkündigung 1St Reden VO:'

beiselite legen können, hne ermutigt seıiın Gott, das keine bestimmte Form und Vor-
Die Jugend Aaflst sıch VO der Kirche auch heute lage gebunden 1St  C (17) Im „Praxıisımpuls“
ansprechen und heraustordern. R. Bleistein 5} wırd annn die Bedeutung der Evangelisten

eingeebnet, da{fß sS1e schier MmMI1t Bert Brecht auf
MENNIG, Hans STOLE: Gottfried VUÜEBER- eine Ebene geraten. Literaris  © Texte VO  3

SCHAR, Ingrid: Verkündigung ın der Jugend- heute siınd 11Ur VO ungefähr „fortgeschrie-
ene biblische Texte“ (53) Ferner warearbeıt. Berichte Kommentare Praxısım-

pulse. Gelnhausen: Burckhardus Haus 1975 sinnvoll SCWESCI, den Begriff der „Emanzıpa-
tiıon“ mehr präzisıeren (0)98 gyeht111 Kart 14,—

Das anregende Buch geht 1n seinen sechs das Unterscheidende des cQhristlichen Freiheits-
begriffs 1MmM Verhältnis einer ıdeologischKapiteln jeweils VO eıner (theologischen)

These AaUs, die 1ın Beispielen, Kommentaren, fixierten Emanzıpationsidee verloren. Solche
Unterscheidung hätte den Ausführungen überPraxisimpulsen geklärt und operationalisiert

wırd Dabe] werden konkrete Hınweise A „das emanzıpatorische Konzept und die Voll-
macht  CC (106 t.) L1LULr genutzt. Denn die Be-geben, die für jede kirchliche Jugendarbeit

VO Bedeutung sind, obgleich das Buch inner- oriffe „emanzıpatorisches Konzept“ und
„Vollmacht“ leiden bıs ZUr Unkenntlichkeithalb der Jugendarbeit der evangelıschen KIr-

che konzıpiert wurde. FEınes der Hauptanlie- eıner „Auszehrung des Christliıchen“. Ab-
SCn der AÄAutoren ISt. eınen csehr Ver- gesehen VO dıesen beiden Mängeln nthält
kündigungsbegriff überwinden und neben das Buch viel Nützliches für Theorie und
dem Wort uch der Ta€; dem Verkündiger, Praxıs einer kırchlichen Jugendarbeit.
der Gruppe iıne Verkündigungsqualität Bleistein

Biologie
HAYS, Das Abenteuer Biologie. Dıie Fr- des Lebenslauts eınes Zoologen seine entsche1-
torschung der Tierwelt VO Aristoteles bis denden Leistungen dargestellt werden. Der
Konrad Lorenz. Düsseldorf: Diederichs 1975 Verfasser versteht zugleich das kulturelle und
328 Lw 29,80 zeistige Mılieu der jeweiligen eıt hervor-

Der Vertasser hat seın Buch yeschrieben, ragend kennzeıichnen.
Well entdeckt hatte, W1e€e wen1g bisher ber Der Bericht beginnt MmMI1t Aristoteles, „dem
eine der äaltesten der Naturwissenschaften gCc- oroßen Gen1us AdUus$ dem Athen des vierten VOTL-

schrıeben worden 1St „Zoologıe heıifst Studium christlichen Jahrhunderts“ (7) Das Kapıtel
des Lebens und 1st eines der erregendsten The- tragt den Titel „Die Erfinder der Wıssen-
INEeE  3 für den menschlichen Gelist Nach Jahr- chaft“ und erınnert unls daran, da{f „Wıssen-
hunderten wıissenschaftlicher Forschung bleibt chaft ertunden werden mufßte“ (meıst 1mM (3e=
SIe noch ımmer eın Geheimnıiıs und eıne Her- SENSALZ ZUE magısch-poetischen Einstellung),
ausforderung“ (5) Das Buch bringt die (Ge- daflß terner „die Grundlage der modernen
schichte der großen Entdeckungen 1N der Z.00- Welt 1n eın Paar hundert Jahren griechischen
logie, und WAar 1ın der Weıise, da{ß Hand Denkens gelegt wurde“ (8) In den Darlegun-
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gCch über die einzelnen Forscher finden sıch tik, Psychologie). Ausgeklammert bleibt In
viele anekdotische Züge, die den exXt auf- diesem Buch zunächst die Ethologie (Verhal-
lockern und leicht lesbar machen. Zum Be1i- tensforschung), weıl nach der Meıinung der
spiel wırd ber Plinius (20 und se1n Rıe- Herausgeber eiıne „Humanethologie“ och
senwerk (u Bände „Naturgeschichte“ AIn Begınn ihrer materialsammelnden Arbeit
und 160 Bände „Tagebuch“) viel Amüsantes stehe und weiıl das Forschungsfeld der Psycho-
und Erstaunliches AUS dem Tageslauf des Plı- logie umtfangreich und vielschichtig“ sel,;
1US erzählt, das se1ın geschwätziger, als dafß CS der Humanbiologie hne weıteres
adoptierter Nefte 1n Brieten berichtet hat eingeordnet werden könnte (Vorwort).

Philosophie, Medizın, Naturwissenschaft Der vorliegende Band der Human-
1mM Altertum und Miıttelalter noch CN biologie behandelt die menschliche Stammes-

mıteinander verbunden. Der Verfasser be- geschichte und dıe Populationsdifferenzierung
chreibt cehr eutlich, WwW1e€e sıch dıe systematı- der heute ebenden Menschheıt. Der Verfasser
sche Beobachtung lll'ld das Experiment lang- hat sıch bemüht, der Kürze der Darstel-
SA verselbständigen. Eıne Reıhe ogroßer Na- lung einen möglıchst vollständigen UÜberblick
IN  . bezeichnen diesen Weg Kaiser Eriedrich ber alle gegenwärtig bekannten Funde (bzw
11 (Beobachtungen Vögeln, bes Falken), Fundgruppen) geben. Ferner 1St der Be-
der Zürcher SAr Konrad Gesner, Wılliam schreibung des Fundmaterials gegenüber den
Harvey, der Entdecker des Blutkreislaufs, der hypothetischen Deutungen mehr Platz einge-
grofße Systematıiker Linne, terner Lorenz raumt als üblich Die derzeıt diskutierten
Oken, Alexander VO' Humboldt, Darwiın, Hypothesen werden 1ın knapper Form einan-
Haecckel, Mendel, Huzley, Pawlow und der gegenübergestellt. Da mMI1t Fundüber-
schlie{flich der Erforscher der Bıenensprache, raschungen ımmer wıeder rechnen ISE: mu{
Karl Frısch Das letzte Kapitel des eben- testgestellt werden, da{fß das Manuskript 1m

lehrreichen WwI1e amusant lesenden Buchs Frühherbst 1977 abgeschlossen wurde.
WeIlst auf die Geschichte der Okologie und dıe Der Zzweıte Teil des Buches behandelt dıe
Getahr der Schädigungen VO Erde, Luft und regıonale Populationsdifferenzierung der heu-
Wasser und damıt uch des Menschenlebens tıgen Menschheit. Dieses Gebiet annte INa  -
hın A: Haas S} bisher „Rassenkunde“. Zuerst wırd nach

einem kurzen historis  en UÜberblick die
geographische Rassengliederung der Mensch-VOGEL, Christian: Biologie ın Stichworten.

Humanbiologie. Menschliche Stammesge- heit dargestellt. Anschließend tolgt die Be-
schichte. schreibung der Merkmalsdifterenzierung undPopulationsdifferenzierung. Kiel
Hırt 1974 1972 S 9 Abb., Tafn Kart. 21,80 biologischer Anpassungsvorgänge Nfier-

schiedliche Lebensräume. Der Verfasser be-Das Interesse, das der Biologie des Men-
schen zukommt, und dıe achliche Bedeutung LONT M1t Recht, da{fß exaktes Wıssen ber

dıe zuletzt ZENANNTEN Vorgänge noch csechrdieses Fachs veranlafßten die Herausgeber der
bekannten Reihe „Biologie 1n Stichworten“, ückenhaft 1St. Be1 der Dıfferenzierung mu{fß

neben ökologischen Faktoren auch mM1t starkendie Humanbiologie ın Trel gesonderten Bän-
den behandeln. Was versteht INa soz1i0kulturellen Einflüssen gerechnet werden.

Die zahlreichen Abbildungen, Schemata undHumanbiologie? Es andelrt sıch eine Wıs-
Tabellen erlei  tern cehr das Studium diesessenschaft, dıe sıch MI1t allen jenen biologischen tür dıe Schule und das Selbstlerne:: wichtigenAspekten des Menschen befaßt, die Biologen uchs1m Bereich nıcht-menschlicher Urganıs- A. Haas S}

INeN bearbeiten. Sıe 1St tächerübergreifend,
weıl sıch mehrere akademische Fächer MIt Spec- COUSTEAU, Jacques-Yves DIOLE, Philippe:
1ellen biologischen Problemen des mensch- Robben, Seehunde, Walrosse. Gesellige Meeres-
lichen Organısmus beschäftigen (Z Anthro- sauger. München Knaur 1974 3()4 S. Abb.,
pologie, Anatomıie, Physiologie, Humangene- 126 Farbtotos. Lw. 36,—
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